
 

Osterpost des Presi                April 2026  

Howdy Folks,  

die Osterfeiertage stehen bevor und es 

gibt eine freudige Botschaft zu 

verkünden! Im Rahmen unserer 39. 

Ordentlichen Mitgliederversammlung 

am 21. März 2026 habe ich unter Punkt 

6, Wünsche und Anträge der 

Versammlung vorgeschlagen, zwei 

verdiente Mitglieder unseres Vereines 

zu Ehrenmitgliedern zu ernennen! 

Die Versammlung hat meinen 

Vorschlägen einstimmig zugestimmt!  

So habe ich habe die beiden neuen 

Ehrenmitglieder diese Woche besucht 

und ihnen die Nachricht überbracht.  

 

Jochen Pfeiffer mit Inge – ein Bild aus 

glücklichen Tagen.   Foto: PeeWee 

Der „Presi“ freut sich, Jochen Pfeiffer 

aus Senden und Peter Müller aus 

Echlishausen in Anerkennung ihrer 

langjährigen Verdienste und ihres 

besonderen Engagements zum 

Ehrenmitglied zu ernennen. Mit dieser 

Auszeichnung würdigen wir ihren 

wertvollen Beitrag unseres 

Vereinslebens und danken herzlich für 

die geleistete Arbeit sowie die 

anhaltende Verbundenheit mit 

unserem Verein. 

 

Peter Müller   Foto: Jochen Pfeiffer 

Nun hoffe ich sehr, dass wir die Ehrung  

mit Jochen und Peter bereits beim  

Clubtreffen und Konzert mit „Matching 

Ties“ am 18. April vornehmen können!  

Bitte kommt gerne bereits ab 15.00 Uhr 

zu Kaffee & Kuchen! Anmeldung 

jedoch nicht vergessen!!! 

 

  

 



„Country ideals“ erfreut mit dem    

Country & Western Journal 2026 

Rechtzeitig zum Osterfest habe ich von 

Rainer H. Schmeissner die neue 

Ausgabe des C&W Journal erhalten. 

Aus dem ehemaligen „Heftchen“ mit 

anfangs 40 bis 48 Seiten ist inzwischen 

ein stattliches Buch mit fast 100 Seiten 

geworden. Seit 1992 eine Publikation 

und Fundgrube für alle Fans der 

traditionellen Country Music. Schade, 

dass es in Deutschland keine 

Organisation in Sachen traditioneller 

(oder überhaupt)  Country Music gibt, 

welche den unschätzbaren Dienst und 

Wert dieser Schriftenreihe und damit  

seinen Autor, Herausgeber und 

Verleger  entsprechend würdigt!  

 

Seine Arbeiten richten sich halt weniger 

an den Massenmarkt, sondern eher an 

Liebhaber, Sammler und Szene-

Interessierte. Und diese Gemeinschaft 

war schon immer übersichtlich und ist 

inzwischen ins höhere oder hohe Alter 

gekommen.   

So freue ich mich, dass ich wieder zwei 

Beiträge zu dieser Ausgabe beisteuern 

durfte. Mit Erinnerungen an  Eddie 

Wilson (alias Edgar Armin Schaible), 

der als einer der wenigen deutschen 

Country-Sänger sein Glück in den USA 

suchte (eine Dokumentation des SWR 

aus dem Jahr 1984 haben wir beim 

vergangenen Clubtreffen gesehen). Ein 

zweiter Beitrag von mir ist dem 100sten 

Jubiläum der Grand Ole Opry 

gewidmet.    

 

Weitere interessante Beiträge in diesem 

Band widmen sich der Country-

Legende Porter Wagoner – dem 

„Deutsch-Iren“ aus den Ozark 

Mountains. Neben dieser 

umfangreichen Cover-Story von Rainer 

H. Schmeissner ist dem Buch auch eine 

CD (Gusto-Records) von Porter 

Wagoner   beigefügt.   

 



Eine „Country-Hochzeit“ vor genau 60 

Jahren beleuchtet ein wenig das 

tragische Leben der Ikone Jean 

Shepard, die in den 90er Jahren 

zweimal zusammen mit dem Kanadier 

Brian Sklar und seiner Band  bei den 

Country & Western Friends Kötz in 

Günzburg Station gemacht haben. 

 

Jean Shepard zu Gast in Günzburg 

 Zu meiner großen Freude offeriert Dr. 

Karl-Jürgen Roth eine Übersicht über 

alle Singles des unvergessenen Martin 

Lauer, der in den 60er Jahren den 

deutschen Westernschlager 

dominierte. 

                

               Oldies but Goodies        

Jürgen Jakszentis steuert Raritäten und 

Fundstücke bei von Manfred Vogel 

kommt ein Artikel aus der Rubrik „Die 

Story zum Song“: „The City of New 

Orleans“ Eisenbahnlieder haben eine 

lange Tradtion in der Country Music. 

Selten werden heute noch so schöne 

und dauerhafte neue Songs zu diesem 

Thema geschrieben wie dieser Klassiker 

von Steve Goodman im Jahr 1970.  

 

Mario Wildner berichtet über die 

legendäre „Marshall Family“ und 

Michael T. Wall hat CanCountryNews 

beigesteuert. Der Herausgeber ist wie 

immer mit weiteren interessanten 

Beiträgen u.a. The Ozarks, Country-

Birthplace Bristol, Tennessee u.a. 

vertreten.  

 

Dieser Band und weitere Bücher und 

Hefte der Reihe Country ideals sind nur 

im Abo oder direkt bei Rainer H. 

Schmeissner countryideals@gmx.de 

erhältlich.   (Peter Wroblewski) 

mailto:countryideals@gmx.de


40 Jahre Matching Ties 

Das Musikerduo Matching Ties 
gehört seit Jahrzehnten zu den festen 
Größen der europäischen Folk-Szene. 
Ihr Stil, ihre Instrumentenvielfalt und 
ihre Bühnenpräsenz machen sie zu 
einem besonders charakteristischen 
Vertreter des modernen akustischen 
Folk. Das Kern-Duo besteht aus: 

 

Paul Stowe (USA) und 

 

Trevor Morriss (Großbritannien)  

Die beiden Musiker arbeiten bereits seit 
1986 zusammen und feiern in diesem 
Jahr ihr 40jähriges Jubliläum.  
Während sie gelegentlich durch weitere 
Musiker ergänzt werden, bleibt das Duo 
die konstante und prägende Formation. 
Matching Ties bewegen sich stilistisch 
im Bereich des Celtic Folk, verbinden 
jedoch mehrere Traditionen: irische, 
schottische und englische Folkmusik, 
amerikanischer Folk und Bluegrass, 

Einflüsse von Blues und Old-Time-
Country.Diese Mischung ergibt einen 
Klang, der traditionell verwurzelt und 
gleichzeitig lebendig modern ist. 
Typisch für ihr Repertoire sind: 
gefühlvolle Balladen, schnelle 
Tanzstücke, bekannte Klassiker des 
Folk-Repertoires und eigene 
Arrangements traditioneller Songs 
Dabei interpretieren sie bekannte 
Stücke oft neu und geben ihnen „ihren 
eigenen Stempel“ 

Bei uns war das Duo bereits 1987 
erstmals in der Sportgaststätte zu Gast. 

 

Nur freuen wir uns auf das 
Jubiläumskonzert von Paul & Trevor 
am 18. April an gleicher Stelle! Es ist 
auch gleichzeitig das Abschiedskonzert 
von Trevor, der sich mit Ablauf dieses 
Jahres in den Musikerruhestand begibt. 
Zudem feiert unser Verein in diesem 
Jahr das 40. Gründungsjubiläum und 
hat zwei neue Ehrenmitglieder zu 
begrüßen! Wenn das kein Grund zum 
Feiern ist! Der Eintritt zu diesem 
Konzert für Mitglieder und Gäste frei!  

Bereits ab 15 Uhr gibt es für Mitglieder 
Kaffee & Kuchen (Kuchenspenden sind 
willkommen) und nach dem ersten Set  
(zw. 16 und 17 Uhr) gibt es eine kleine 
Auswahl an Gerichten (kein Buffet!) 
zum Abendessen. Nach dem 2. Set (ca. 
18.30-19.30 Uhr) lassen wir dieses 
Clubtreffen in geselliger Runde 
ausklingen. Anmeldungen sind 
wegen der begrenzten Plätze unbedingt 
erforderlich: cwf-koetz@t-online.de 
oder telefonisch unter 08221 34671 

mailto:cwf-koetz@t-online.de


Bandportrait: The See See Riders 

The See See Riders sind ein junges 

Quartett, das sich der Blues-, Roots- 

und Stringband-Musik verschrieben 

hat. Sie wollen ihre großen 

musikalischen Idole der US Südstaaten 

der 20er und 30er Jahre nicht nur 

kopieren, sondern vielmehr einen 

zeitgenössischen akustischen Sound 

erschaffen, der mit modernen 

Arrangements von längst vergessenen 

Liedern Akzente setzt. 

 

The See See Riders  Foto: Ida Baumann 

Darüber hinaus reihen sich ihre eigenen 

Kompositionen gut in diese Zeit ein und 

werden stilvoll und virtuos zum Besten 

gegeben. Bewiesen haben sie dies auch 

beim letzten Bluegrass Music Festival in 

Birkenried, wo sie Kontrapunkte 

setzten.  

Ihr Repertoire reicht von ruralem und 

urbanem Blues bis hin zu Ragtime und 

Swing, wodurch sie auf Blues-Events, 

Swing-Tanzveranstaltungen und Folk-

Festivals gleichermaßen begeistern. 

Nach zahlreichen Auftritten im 

europäischen Ausland oder bei 

renommierten Festivals wie dem 

Internationalen Jazzfestival Spiekeroog 

konnten sie 2024 die German Blues 

Challenge für sich entscheiden, standen 

Anfang 2025 im Finale der 

International Blues Challenge in 

Memphis und erzielten bei der 

European Blues Challenge im April 

2025 den dritten Platz.   Mit Geige, 

Kontrabass und Resonator Gitarren 

nehmen die See See Riders Sie mit auf 

eine musikalische Expedition die Sie 

nicht bloß durch die schlammigen 

Einöden des Mississippi Rivers, wo 

einst Musiker wie Charley Patton u.v.a. 

den Blues formten, sondern auch nach 

New Orleans, South Carolina und 

Louisville Kentucky, wo Ragtime, 

Swing, Bluegrass und die Jug Bands die 

Roots Musik prägten. So verkörpern die 

jungen Musiker eine Vielfalt, 

eingebettet in modernen Arrangements 

aber trotzdem den Wurzeln gerecht. Zu 

Armano markanter Stimme und 

swingender Gitarre, über Stephans 

groovige Bassläufe, die wirklich keinen 

Fuß ruhig stehen lassen, vollenden 

Bekki, mit virtuosem Fiddlespiel á la 

Clifford Hayes, und Benjamin mit 

singendem Slide Spiel eines Tampa 

Reds, das Klangbild. Abgerundet 

werden die Stücke durch 

mehrstimmigen Gesang, was einen 

warmen Folk-Charakter aufleben lässt. 

Alleinstellungsmerkmal der See See 

Riders ist auch die Besetzung: Mit 

Resonatorgitarren, Violine und 

Kontrabass präsentieren The See See 

Riders ein typisches Stringband-

Instrumentarium, welches heute leider 

nur noch selten auf den Bühnen zu 

sehen. Auf verschiedenen Tonträgern 

kann man die fröhliche Musik der See 

See Riders bei den Konzerten mit nach 

Hause nehmen. 



  

Im März 2021 erschien die erste CD der 

Band „Sinister Swing“. Das Album 

enthält 14 Titel mit Blues & Old Time 

Music.  

Im vergangenen Jahr hat die Band ihr 

zweites Album veröffentlicht: 

 

Das Album „Having Fun With THE SEE 

SEE RIDERS“ wurde   für den 

Deutschen Preis der Schallplattenkritik 

nominiert! Die Band schreibt dazu: 

„sowohl im Bereich Blues als auch in 

der Kategorie Folk und 

Singer/Songwriter“. Darüber freuen wir 

uns riesig! Ein herzlicher Dank geht an 

alle, die daran beteiligt waren, und an 

unsere treuen Fans. 

 

Neue Solo-CD von „ARMANO“ 

Armano Persau ist der charismatische 
Singer-Songwriter und Leadsänger der 
Formation The See See Riders. Mit 
einer prägnanten Stimme, die irgendwo 
zwischen melancholischen Melodien 
und sonnigen Indie-Rock-Riffs 
verankert ist, trägt er das Herz der 
Band. Jetzt hat er mit „I Hate To Leave“ 
eine Solo-CD veröffentlicht. Die 
Produktion balanciert roh gehaltene 
Singer-Songwriter-Intimität und   
Klavier- und Gitarrenakzente ergänzen 
die melancholische Grundstimmung, 
ohne ins Kitschige abzudriften.  

 

Die Texte sind ehrlich und bildhaft. 
Themen wie Abschied, Neuanfang und 
Sehnsucht werden persönlich, ohne 
kalkuliert zu wirken. Armanos klarer 
und emotionale Gesang  besticht mit 
ausdrucksstarken Nuancen. Insgesamt 
eine CD in guter Balance zwischen Nähe 
der Stimme und räumlicher 
Instrumentierung. Die ruhigeren 
Balladen zeigen dabei Armanos Stärken 
als Songwriter; die mutigeren 
Mittelteil-Titel setzen dynamische, 
warme Akzente. Zu beziehen ist dieses 
herrliche Album dirkekt bei Armano 
unter music.armano@gmail.com 
Bleibt zu hoffen, dass Armano & The 
See See Riders bald wieder bei uns in 
der Region ein Gastspiel geben! 
Peter Wroblewski 

mailto:music.armano@gmail.com
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